
QUIRINUS Control
Technisches Versorgungsqualitäts-Controllingsystem 

im Rheinischen Revier für den Sektor Strom 

ein PROJEKT für Klimaschutz 
und regionale Energiesicherheit in Balance



Angestrebte Struktureffekte:

Partner*: 

Verbundpartner Wirtscha�

ITK
KI, System- und Datenmanagement

Hersteller
Energiesystemlösungen

Netze und Kritische Infrastrukturen Energiesysteme
Betreiber

Verbundpartner Wissenscha�

Assoziierte Partner

Referenzgebiete Mittelbaden und Westmünsterland

Projektentwicklung und Konsor�alführung

*Hinweis: Partner mit erklärter Interessensbekundung; der Kreis kann sich im weiteren Beantragungsverfahren erweitern bzw. verändern.

Kontakt:
SME Management GmbH
Forum Heppendorf
Am Schlehdorn 5-7
50189 Elsdorf-Heppendorf

+49 2271 5059-140
+49 2271 5059-157
mail@sme-management.de
sme-management.de

Ökonomisch 

�� Sicherung der  
	 Produktionskontinuität 	 	
	 und Daseinsvorsorge

�� Eröffnung neuer Markt- 
	 chancen für Anbieter von  
	 Systemlösungen im Bereich 	
	 regionaler Energiesicherheit

�� Erhalt und Ausbau der  
	 Attraktivität als prosperierende 	
	 Wirtschaftsregion

Sozial

�� Bestandssicherung 	  
	 von Unternehmen 
	 und Beschäftigten

�� Sicherung / Schaffung  
	 SV-pflichtiger Dauerarbeitsplätze 
	 während des / nach dem Projekt/s:  
	 80 –100 / 100 –120 
	 Ingenieur*innen, 				  
	 Handwerker*innen, Kaufleute,  
	 Wissenschaftler*innen

Ökologisch 

�� Optimierung Um-/  
	 Ausbau des regionalen 
	 Energiesystems

�� Beitrag zur 
	 EE-Integration

�� Senkung von 
	 Treibhausgasemissionen

�� Aktive integration der  
	 Industrie in die regionalen 
	 Klimaschutzaktivitäten



kulIsse:

Die	 Projektkulisse	 ist	 der	 energeti	sche	 Wirkungs-
raum des Rheinischen Reviers mit einigen überre-
gionalen Referenzpunkten. Das Projekt wird vom 
Standort	 Forum	 Heppendorf	 (Rhein-Erft	-Kreis)	 aus	
koordiniert und ist so ausgelegt, das mehrere Ver-

bundpartner aus Gemeinden bzw. Kreisen des Rhei-
nischen Reviers beteiligt sind. Zudem werden Fach-
partner eingebunden, die bis auf eine Ausnahme, 
alle	ihren	Geschäft	ssitz	in	NRW	haben.

Au� au und Betrieb eines Opera� on Center „QUIRINUS Control“ auf 
Basis der Lei� dee des intelligenten regionalen Energiemanagements 
„Infrastruktur – Energie – Sicherheit – Innova� on (kurz: i.E.S.i.)“ 



InhAlte: 

Die durchgehende Bereitstellung gesicherter elek-
trischer	 Leistung	 ist	 für	 Produkti	onsunternehmen	
ebenso	wie	 für	 Betreiber	 kriti	scher	 Infrastrukturen	
(z.B.	 Trinkwasserversorgung,	 Kliniken)	 essenti	ell.	
Dies	gilt	auch	und	gerade	im	mitt	elständisch	gepräg-
ten Rheinischen Revier. Schon kleinste Versorgungs-
qualitätsveränderungen	 können	 zu	 empfi	ndlichen	
Störungen	im	Betriebs-	und	Produkti	onsablauf	füh-
ren.	Erhebliche	fi	nanzielle	Schäden	wären	die	Folge.	
Insofern ist es mit Blick auf Wertschöpfungssiche-
rung	und	Wachstum	 in	der	Region	wichti	g,	die	 z.	 T.	
komplexen Ursache-Wirkungs-Beziehungen auf Orts-
netzebene	bei	der	anstehenden	Transformati	on	des	
regionalen Energiesystems zu kennen und bei Bedarf 
nachzujusti	eren.

In	 einem	 deutschlandweit	 einzigarti	gen	 Koopera-
ti	onsverbund	 von	Netzbetreibern,	 Stadtwerken,	 IT-
Spezialisten	(z.	B.	für	die	Echtzeit-Datenintegrati	on),	
Herstellern von Energiesystemlösungen und nam-
haft	en	Hochschulen	werden	rund	300	Dauermess-

stellen in „Hotspots“ bei Industrie- und Gewerbe-
unternehmen sowie KRITIS-Betreibern installiert, 
datentechnisch sicher vernetzt und die Messdaten 
im Anschluss u.a. mit Hilfe von KI-Methoden im 
QUIRINUS	 Control	 Center	 laufend	 ausgewertet.	 Es	
werden Verbesserungsmaßnahmen entwickelt und 
Empfehlungen	 für	 technisch	 orienti	erte	 Anpassun-
gen des regionalen Energiesystems im Rahmen des 
WSB-Monitoring-Prozesses gegeben.
 
Damit	 knüpft		 „QUIRINUS	 Control“	 an	 ausgewählte	
Ergebnisse des netzdienlich ausgerichteten ersten 
Projekts	aus	der	QUIRINUS-Story	(regionales	virtuel-
les	Flächenkraft	werk)	an.	QUIRINUS	Control	setzt	je-
doch seinen speziellen Fokus auf Transparenzschaf-
fung hinsichtlich der Entwicklung von koordiniertem 
Klimaschutz	 und	 gleichzeiti	ger	 Erhaltung	 des	 Ver-
sorgungsqualitätsniveaus aus Sicht des industriell-
gewerblich,	mitt	elständisch	 geprägten	 Rheinischen	
Reviers.

:

lAufzeIt: 

09/2020 bis 12/2024 – Bei dieser Projektlaufzeit können 
sowohl mögliche Auswirkungen des Atomauss� egs bis 
Ende 2022 betrachtet als auch lösungsorien� erte Hinweise 
im Rahmen des ersten WSB-Monitoring-Meilensteins beim 
Kohleauss� eg gegeben werden.

mIttelbedArf: 

Gesamtprojektsumme = Projektbudget: ca. 18.500 T€ 
(zum Zeitpunkt Einreichung Projektskizze 20.03.2020)

Bestehender voraussichtlicher Mi� elbedarf: ca. 9.000 T€ 
(unterstellte durchschni� liche Förderquote = 50 % / 
wesentliche Ausgabeposi� onen: 57 % Personal, 
9 % Inves� � onen und 23 % Sachmi� el).

:


